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an den Verhandlungen derselben nahmen, den ihnen übertragenen
Arbeiten sich willig unterzogen und dieselbe nach Kräften zu lösen suchten.

Sie waren fortwährend bemüht, ihre allgemeine so wie die
spezielle Berufsbefähigung durch alle zu Gebote stehenden Mittel zu
erweitern und aus diese Weise auch in unserm Gelände an der Saane
Strand, daS ErziehungS- und Unterrichtswesen zu heben und zu
fördern. Bei der Mehrheit der hiesigen Lehrerschaft hat Eifer und
Interesse für daS ErziehungS- und Schulwesen eher zu- als abgenommen.

Ich varf aber auch nicht verschweigen, daß Mehrere dieses
Zeugniß nicht verdienen, weil ste den Lehrerberuf nur um deS lieben
Brodes willen auszuüben scheinen, daneben aber andere Beschäftigungen

mehr als Hauptsache betrachten. Kein Wunder, wenn solche
auS den Versammlungen wegbleiben und die Einen dahin sich begeben,

wo eS etwas zu verdienen gibt, die Andern anderSwohin, waS
zwar einige Entschulvigung wegen ihrer bedrängten ökonomischen Lage
findet. Einige Andere mochten auS Bequemlichkeit auS den Versammlungen

weggeblieben sein und die Erledigung der Geschäfte den
Anwesenden überlassen haben. Unter sämmtlichen Lehrern herrschte sowol
in als außer den Versammlungen eine schöne segenbringende Harmonie
und der Geist der kollegialischen Offenheit.

Ebenso gereicht es mir zur Freude, hier berichten zu können, daß
die ganze Lehrerschaft in einem schönen Verhältniß zu den Herren
Geistlichen unserS KreiseS steht. Mehrere unter ihnen bewähren fich
als wahre Freunde der Schule und der Lehrer und stehen denselben
mit Rath und That kräftig zur Seite ; sie lassen auch willig daS.Licht
ihrer höhern Bildung unter unS leuchten.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Schulausschreibnngen.

129. Homberg (Wittewvl) bei Steffisburg, Unterschule mit 70 Kindern
und Fr. 180 Besoldung. Prüfung am 23. d. Morg. 9 Uhr (wo ist nicht gesagt).

130. Matten bei St. Stefan, Unterschule mit 70 Kindern und Fr. 150
Besoldung. Prüfung 15. d. 10 Uhr zu Häusern.

131. Steinenbrunnen, gemischte Schule mit 80 Kindern und Fr. 170.
17 Besoldung. Prüfung am 13. d. 10 Uhr zu Schwarzenburg.

132. Wyden, gemischte Schule mit 75 Kindem und Fr. 150. 70
Besoldung. Prüfung mit 131.

133. Büren, Mädchenoberschule und Fr. 550 nebst Wohnung, Garten
und Holz. Bei Uebernahme des Organistendienst von Seite der Lehrerin
eine Zulage von Fr. 100. Prüfung am 20. d. 8 Uhr daselbst.

134. Badhaus, (Buchholterbera) Unterschule mit 100 Kindern und
Fr. 150 Besoldung. Prüfung am 21. d. 9 Uhr daselbst.

135. Rüth, bei Thurnen, gemischte Schule mit 80 Kindem und Fr. 192.
15 Besoldung. Prüfung am 20. d. 10 Uhr zu Kirchenthurnen.

^
136. Schwendi bei Guggisberg, gemischte Schule mit 55 Kindern und

6r. 150 Besoldung. Prüfung am 23. d. 1 Uhr zu Guggisberg.
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137. Huttwyl> Unterschule mit 100 Kindem und Fr. 150 Besoldung.
Prüfung am 16. d. daselbst. ^

138. Schwärzenbach bei Huttwyl, Unterschule mit 70 Kindern und Fr,
150 Besoldung. Prüfung mit 137.

139. Bächlen bei Diemtigen, mit 35 Kindern und Fr. 150 Besoldung.
Prüfung am 27. d. 9 Uhr zu Diemtigen.
i 140. Ri ed ern bei Diemtigen, mit 75 Kindern und Fr. 152. 86 Besoldung.

Prüfung mit 139.
141. Wynigen. Mittelschule mit 70 Kindern und Fr. 280 Besoldung.

Prüfung am 21. d. 9 Uhr daselbst.
142. Wynigen, Untcrschule mit 80 Kindem und Fr. 150 Besoldung.

Prüfung mit 141. >

143. Neuenek, Oberschule mit 70 Kindern und Fr. 311. 70 Besoldung.
Prüfung am 16. d. 9 Uhr daselbst.

144. Bramberg bei Neuenek, Unterschule mit 70 Kindem und Fr. 168.
11 Besoldung. Prüfung mit 143.

145. B ottig en bei Jnnertkirchen, gemischte Schule mit 50 Kindern und
Fr. 155 Besoldung. Prüfung am 17. dich daselbst.

146. Lab er bei Eggiwyl, gemischte Schule mit Kindem und Fr. 170
Besoldung. Prüfung am 20. dieß 9 Uhr, zu Eggiwyl.

147. H ino ten bei Eggiwyl, gemischte Schule mit Kindem und Fr. 170
Besoldung. Prüfung mit 146.!

143. Neuenschwand bei Eggiwyl, gemischte Schule mit Kindem und
Fr. 182. 44 Besoldung. Prüfung mit 146.

149. Bütschel bei Rüggisberg, Unterschule mit 60 Kindern und Fr. 150
Besoldung- Prüfung am 22. dien 10 Uhr, in Rüggisberg. > -

150.' Rahrbach bei Rüggisberg, Unterschulc mit 100 Kindern und
Fr. 150 Besoldung. Prüfung mit 149. -

151. Ri g gis berg, Mittelschule mit 100 Kindem und Fr. 170
Besoldung. Prüfung am 2V. dieß 10 Uhr, in Kirchenthumen.

152. Koppigen, Unterschule mit Mädchenarbeitsschule. Besoldung Fr.
300. Prüfung am 21. dieß 9 Uhr. daselbst.

Außer in Büren, Rüthr, Wynigen Mittelschule, Neuenek und Koppigen

werden bei den hier ausgeschriebenen 24 Schulen dem Lehrer von den
Gemeinden überall täglich nicht 30 Rappe« bezahlt!!

Auf dem äußersten Minimum von Fr. 150 oder nicht 42 Rappe«
täglich stehn: Matten, Wyden, Badbaus, Scbwendi, Huttwyl,
Schwarzenbach, Bächlen, Niedern, Wynigen Unterschule, Bütschel
und Rohrbach.

Bei den Stellen 134, 135, 137, 138, 139, 140, 143, 144, 145, 150,
151 und 152 gehören Heize und Wüsche zu den im Amtsblatt öffentlich
geforderten Lehrerpslichtxn!

Ernennungen.
Dieselben folgen wegen Mangel an Raum später.

In der Buchhandlung I. I. Christen in Thun sind alle in andern
Zeitungen angekündigte Bücher zu den daselbst angezeigten Preisen zu haben.
Gleichzeitig empfiehlt derselbe sein Lager von Schreibmaterialien, so wie seine
Auswahl von Schreib- und Zeichnungsvorlagen, Zeichnungsbleistifte und
Zeichnungspapier, alles in vorzüglicher Qualität und zu den billigsten Preisen. An
Lehrer wird durchgehends 10 Prozent billiger verkauft!!

^ —-
Große und kleine deutsche Alfabete in einzelnen Buchstaben,

auf Karten gezogen, sind stetsfort zu haben bei

I. I. Ch r i st e » in Thun.
Druk von I. I. Christen in Thun. '
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